NGERMÜNDER 
NACHRICHTEN 


Beilage in dieser Ausgabe 
‚Nr. 1/23. Jahrgang 


Amtsblatt für die Stadt Angermünde Nr. 1/2013 


25. Januar 2013 


Auf Spitzenplätzen 
bei schönsten Ausflugszielen 


Wirtschaftsempfang 2013: Bürgermeister Wolfgang Krakow mit optimistischer Sicht 


Da schneidet Angermünde von der An- 
zahl der Platzierungen her nicht schlech- 
ter als Potsdam ab und so ist dieser Tag 
für Bürgermeister Wolfgang Krakow ein 
großer Grund zur Freude - die Sonder- 
ausgabe des Kundenmagazins „BB Pano- 
rama“ vom Verkehrsverbund Berlin- 
Brandenburg mit dem Titel „Die 10 x 10 
schönsten Ausflugsziele in Berlin und 
Brandenburg“ listete Angermünde gleich 
drei Mal auf. Die zahlreichen Gäste im 
Rathaus beim Wirtschaftsempfang 2013, 
die trotz des teilweise strömenden Re- 
gens in Scharen gekommen waren, ließ 
er in seiner Eröffnungsrede daran Anteil 
nehmen. 

Gleich drei Mal schaffte es Angermün- 
de in die Hitlisten. 

In der Kategorie „Die zehn schönsten 
historischen Stadtkerne sprang Anger- 
münde gar auf den Podestplatz 3 und 
blieb damit nur hinter Perleberg und Ky- 
ritz. In „Die zehn schönsten Familienaus- 
flüge“ landete das Nabu-Informations- 
zentrum Blumberger Mühle ebenso auf 
Platz 7 wie der Angermünder Tierpark 
in „Die zehn schönsten Tierparks und 
Zoos“. 

„Das sorgt für große Freude, zumal wir 
im vergangenen Jahr wieder einiges ge- 
schafft haben. Vor einem Jahr war das 
Scharfrichterhaus noch fast eine Ruine, 
jetzt ist es schon einige Monate ein 


Die Sicherheit gönn’ ich mir. 


Bürgermeister Wolfgang Krakow freut sich auf die Landesgartenschau in Prenzlau 


Woche 4 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


und lobte die Kooperation der großen Uckermarkstädte für das Ereignis. 


Schmuckstück. Danke, Hans Lausch, 
dass du uns das älteste Wohnhaus der 
Stadt erhalten hast, das auch noch eine 
ganz besondere Geschichte erzählt“, 
würdigte der Bürgermeister die Leis- 
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tung. „Wenn wir uns in einem Jahr hier 
wiedersehen, wird sich wohl auch Gram- 
bauers Kalit, ganz früher das Ratseck, 
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Wegweiser für Uckermärkische 
Landesgartenschau 


Hinweisschild Ecke Rosenstraße/Berliner Straße enthüllt 


Der Überzieher muss weg vom Wegweiser zur Landesgartenschau 2013 in Prenzlau: Dafür 
sorgen v.l. Christian Hernjokl, LaGa-Geschäftsführer, Angermündes Bürgermeister Wolfgang 
Krakow, Prenzlaus Bürgermeister Hendrik Sommer und Uckermark-Landrat Dietmar Schulze 


Prenzlaus Bürgermeister Hendrik 
Sommer und LaGa-Geschäftsführer 
Christian Hernjokl waren extra für die- 
sen Zehn-Sekunden-Akt nach Anger- 
münde gekommen, um an der Ecke Ro- 
senstraße/Berliner Straße den frisch 
aufgestellten Wegeweiser für die Landes- 
gartenschau in der Uckermark-Kreis- 
stadt vom 13. April gemeinsam mit Bür- 
germeister Wolfgang Krakow und Land- 
rat Dietmar Schulze, die sich ohnehin an 
diesem Tag zu einem Arbeitstreffen zu- 
sammengefunden hatten, zu enthüllen. 

‚Wir sehen die Landesgartenschau in 
Prenzlau als die LaGa der gesamten 
Uckermark, werben nicht nur für unsere 
Stadt sondern für die gesamte Region 


Der Welsselser Fotos: VichäakPetärtachmann 
mit LaGa-Logo, Zeitraum der LaGa 
und Entfernung von diesem Punkt 


und freuen uns, dass auch die anderen 
Städte der Uckermark diesen Weg mitge- 
hen. So haben wir 2012 im Schwedter 
Hugenottenpark zwei Bäume gepflanzt, 
die in guter Nachbarschaft zusammen 
aufwachsen sollen. Und so freuen wir 


uns, dass hier mitten in dieser sehens- 


werten Angermünder Altstadt der Hin- 
weis mit Richtungsangabe für die LaGa 
steht. Und damit wird die Aufmerksam- 
keit nicht nur der Angermünder, son- 
dern auch vieler Besucher aus Berlin 
und anderen Regionen auf die LaGa ge- 
lenkt.“ 

Und Angermündes Stadtoberhaupt 
Wolfgang Krakow betonte: „Für uns ist 
die Unterstützung der LaGa eine Selbst- 
verständlichkeit. Wir Uckermärker kön- 
nen umso besser die Touristen auf uns 
aufmerksam machen, wenn wir an ei- 
nem Strang ziehen und gemeinsam mit 
unseren Möglichkeiten für Erholung und 
Ausflüge werben.“ 

Angermündes Touristinfo-Chefin Jo- 
hanna Henschel konnte verkünden, dass 
nun auch Karten für die LaGa in ihrer 
Einrichtung verkauft werden, Tageskar- 
ten zum Preis von 11 € für Erwachsene. 
Dauerkarten gibt es in Prenzlau, sie kos- 
ten nun 80 €, nachdem der Einfüh- 
rungspreis von nur 55 € bis Mitte Januar 
gegolten hatte - und diese haben sich 
bereits rund 7100 Interessenten gesi- 
chert. mpj 


Sportlicher - 
Jahreswechsel 
fiel milde aus 


Der Winter hatte sich am Silvestertag 
längst aus der Uckermark verabschiedet 
- milde Temperaturen und ein wenig 
Wind machten aus diesem 31. Dezem- 
ber eher einen späten Herbst- oder frü- 
hen Frühlingstag. Auf jeden Fall ange- 
nehm zum Laufen. Beste Voraussetzun- 
gen für den 34. Silvesterlauf, rund 50 
Teilnehmer fanden sich auf dem 
Jahnsportplatz ein. Der Silvesterlauf ist 
wohl der Älteste in der Uckermark. 
1979 ins Leben gerufen gibt es sogar 
noch Starter, die (fast) von Anfang dabei 
sind - so Lothar Stahl (hat noch seine 
Urkunde vom ersten Lauf 1979), Peter 
Schaarschmidt und Dieter Albrecht. 

Eigentlich lag der Anfang des Anger- 
münder Laufs 1976, wie Peter Schaar- 
schmidt nach der 34. Auflage beim ge- 
mütlichen Zusammensein verriet: 
‚Vor 36 Jahren gab es bereits einen Sil- 
vesterlauf, wir wollten damals nach Wol- 
letz laufen. Dann bekamen wir einen 
Anruf von der Kreisdienststelle des MfS 


Der Start ist vollzogen. 


die Bitte, den Lauf nicht dorthin zu füh- 
ren, weil ja dort die Jagdresidenz von 
Mielke war. Natürlich entsprachen wir 
der Bitte.“ Erzählte er mit ironischem 
Ton. Ein gutes Dutzend ging damals an 
den Start. 

Dieser Lauf lebt nicht nur von. den Seni- 
oren. So waren zwei Achtjährige mit ih- 
rem Fahrrad dabei. Emilie und Nick 
freuten sich auf die Strecke, waren nach 
den rund 8 km im Ziel aber ganz schön 
kaputt: „Die Berge sind ja schwer!“ 

Lange Zeit blieb eine Gruppe etwa 
gleichstarker Sportler zusammen - bis 
zum Strandbad Wolletzsee und auch auf 
dem Rückweg. Aber in Angermünde zu- 
rück entfachte sich doch noch der sport- 
liche Ehrgeiz. Denis Kiekeben erwies 
sich nun als der Stärkste vor dem Anger- 
münder Rainer Göde. 

Schon am 23. Februar laden die Lokvö- 
gel zu ihrem ersten Laufwettbewerb 
2013 ein. 

Von insgesamt sieben Laufveranstal- 
tungen ist allerdings nur der Angermün- 
der Sommerlauf - 2013 am 
31. August - Teil des Uckermark-Spar- 
kassencups. Der startet am 23. März mit 
dem Frühlingslauf von Jamikow. mpj 


Auszeichnung 


fürs Wirken im Ehrenamt 


Festveranstaltung rund um Eintragung ins Goldene Buch 


Horst Niethe und Dr. Tilo Bornkessel 
haben sich auf Einladung der Stadt am 
Dienstag der vergangenen Woche in das 
Goldene Buch von Angermünde einge- 
tragen. Sie folgen 44 Einzelpersonen 
und 4 gemeinnützigen Vereinen, denen 
diese Ehre bereits zuteil wurde. „Wir 
würdigen damit die im Ehrenamt er- 
brachten Leistungen für das gesell- 
schaftliche Leben“, sagte Bürgermeister 
Wolfgang Krakow. „Ohne das ehrenamtli- 
che Engagement sähen der Alltag und 
das Leben vieler Menschen erheblich är- 
mer aus.“ 

Was macht diese beiden Männer aus, 
dass die Stadt sie um die Unterschrift ins 
Goldene Buch Angermündes bat? „Den 
Vorschlag für Horst Niethe unterbreitete 
sein Enkel Steffen Schatz. Das zeugt 
davon, dass auch die nachfolgenden Ge- 
nerationen sehr bewusst wahrnehmen, 
wenn jemand selbstlos etwas Besonderes 
leistet.“ 

Christine Mansfeld, selbst seit Jahren 
in.der Seniorenarbeit außerordentlich 
engagiert, hielt die Laudatio auf Horst 
Niethe. Seit 50 Jahren wirkt der Anger- 
münder bereits in der Volkssolidarität 
mit und ließ auch nach der Wende nicht 
in seinem Wirken nach. Er gründete den 
Seniorenbeirat der Stadt Angermünde in 
den 1990er Jahren mit, führte ihn über 
Jahre und leistet bis heute einen wichti- 
gen Anteil an der Vorbereitung und 
Durchführung von Veranstaltungen, so 
der Seniorenwoche und der Senioren- 
börse. Er scheute sich auch nicht, das 
Gespräch mit potenziellen Sponsoren 
der Seniorenarbeit zu suchen: „Horst, 
du hast so manchen Euro mit überzeu- 
genden Worten ‚erbettelt‘, das hat dir 
nichts ausgemacht. Und du hast sogar 
Polnisch gelernt, um dich bei unseren 
2001 wieder aufgenommenen Kontak- 
ten zum Patenkreis selbst verständigen 
zu können.“ 

Horst Niethe, der große Mann mit stol- 
zer, gerader Haltung trotz seines Alters, 
konnte die Tränen nicht an sich halten. 
Die Rührung übermannte ihn. Er konnte 
kaum ein Wort sagen, als ihm Landrat 
Dietmar Schulze die Ehrenurkunde 
überreichte, Bürgermeister Wolfgang 
Krakow die Angermünde-Medaille dazu- 
gab. Auch Blumen gab es. 

Auf einem völlig anderen Gebiet sorgt 
Zahnarzt Dr. Tilo Bornkessel, der gleich 
hinter dem Rathaus in Höhe ehemaliges 
Kreisgericht praktiziert, für glückliche 
Menschen. Wolfgang Breßler, der ihn 
seit Jahren besonders gut, so aus der ge- 


Besiegelt wird die Ehrung mit einem Glas Sekt. 
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Es stoßen an: Bürgermeister Wolfgang Krakow, Horst Niethe, Dr. Tilo Bornkessel (v. li. n. re.) 


meinsamen Arbeit in der Umweltgrup- 
pe, hielt die Laudatio. Und machte erst 
einmal deutlich, warum man nicht sehr 
gern zum Zahnarzt geht, wenn die Wur- 
zelbehandlung oder eine Spritze oder... 
drohen. Doch nicht die besonders ein- 
fühlsame Behandlung von Zahn- und 
Mundweh gab den Ausschlag für den 
Vorschlag zum Eintrag ins Goldene 
Buch: Seit 1996 reist Dr. Tilo Bornkessel 
bereits in den Urwald von Brasilien um 
in einem Indianerreservat im Amazo- 
nasgebiet die Bewohner kostenlos zu be- 
handeln. Viele Materialien und Medika- 
mente bringen seine Mitstreiter und er 
aus Deutschland mit. Seit einigen Jahren 
schon handelt er zudem gemeinsam mit 
der Aktion „Ärzte ohne Grenzen“, 15- 


. Mal war der Angermünder Zahnarzt 


bereits Tausende Kilometer unterwegs, 
um den Ureinwohnern zu helfen. Und 
trägt dabei den Großteil der Kosten auch 
selbst, ohne in Brasilien etwas zu verdie- 
nen. Wolfgang Breßler hatte auch ein 
kleines persönliches Geschenk dabei: 
eine Minifigur, die zeigt, wie sonst das 
Zahnproblem in Brasilien gelöst wird. 
Mittels eines Fadens wir der Bösewicht 
einfach aus dem Kiefer herausgerissen. 
Mit einem kurzen Bildervortrag ließ er 
die Gäste der Veranstaltung Anteil neh- 
men an seiner Arbeit in Südamerika. 
Abschließend trugen sich dann die bei- 
den Männer in das Goldene Buch ein. 
Heidi Rades umrahmte die Festveran- 
staltung mit zwei wunderschönen Lie- 
dern, darunter das klassische „Ave Ma- 
ria“. mpj 
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Auf Spitzenplätzen 
bei schönsten Ausflugszielen 


Wirtschaftsempfang 2013: Bürgermeister era, Krakow mit optimistischer Sicht 
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als ein Hingucker präsentieren, wie ich 
Hans kenne.“ 

Das Jahr 2013 soll aber auch für das 
Haus Uckermark, das einst die Ucker- 
märkischen Lichtspiele beherbergte, zum 
entscheidenden Jahr werden - die Stadt 
will ein Projekt für die künftige Nutzung 
auf den Weg bringen und vielleicht auch 
schon die Sanierung starten. 

Der Bürgermeister wand aber auch 
Landrat Dietmar Schulze einen Ehren- 
kranz. „Du hast durch die Übernahme 
der Kerkow - Wolletzer Straße deren 
Sanierung ermöglicht. Eine ganz wichti- 
ge Entscheidung für die Wolletzer Klinik 
als einem der größten Arbeitgeber im 
Stadtgebiet.“ 

Er hob auch die Leistungen des Landra- 
tes für das Zusammenführen der Ucker- 


Von der Kreismusikschule ückerinanke Ne- 
benstelle Angermünde, sorgten Julia Schüler 
und Jano Schmidt für die musikalische Um- 
rahmung, betreut von ihrem Musikschulleh- 
rer Dieter Grenz (I.), der die Angermünder 
Einrichtung auch leitet. 


bh 


Bei Häppchen und Getränken gab es viele Gespräche unter 


Fotos: Michael-Peter Jachmann 


den zahlreichen Gästen des Wirtschaftsempfangs. 


mark hervor, die durch die einstigen Be- 
zirksgrenzen 1952 geteilt wurde, was 
bis heute zu spüren ist. 

Er habe erreicht, dass sich alle Städte 
der Uckermark für die Landesgarten- 
schau in Prenzlau, die am 13. April er- 
öffnet wird, engagieren. 

Nur ein paar Wochen später wird am 
3. Mai im Dorfgemeinschaftshaus von 
Altkünkendorf ein Informationszentrum 
für den Buchenwald Grumsin als Teil des 
Unesco-Weltnaturerbes „Buchenurwäl- 
der der Karpaten und alte Buchenwäl- 
der in Deutschland“ eröffnet - als An- 
laufstelle für Besucher des Grumsin. 

Das Grußwort im Namen der Gäste 
hielt Dr. Ulrich Müller, Präsident der IHK 


Starke Schwedter Flanke auf dem Wirtschaftsempfang 2013 im Angermünder Rathaus — 
v.l. Landtagsabgeordneter Mike Bischoff, Landrat Dietmar Schulze - ein Criewener =, 
Schwedts Bürgermeister Jürgen Polzehl und als Gast der IHK-Präsident in Ostbrandenburg, 
Dr. Ulrich Müller. Er hielt die Grußrede im Namen der Gäste der Stadt Angermünde. 


Ostbrandenburg: „Eigentlich sprechen 
Vertreter der IHK eher selten auf Neu- 
jahrsempfängen, aber Angermünde hat 
es geschickt eingefädelt und nennt den 
hiesigen Neujahrsempfang seit Jahren 
Wirtschaftsempfang.“ 

Er begrüßt die wirtschaftliche Stärkung 
Angermündes auch durch die Städti- 
schen Werke, nannte Geschäftsführerin 
Sybille Holzäpfel und auch die Inhaberin 
der Verlagsbuchhandlung „Ehm Welk“ 
Karla Schmook erfolgreiche Geschäfts- 
frauen. 

Die Stadt verfüge über einige weitere 
leistungsstarke Unternehmen wie Hilzin- 
ger, Euba und die gerade mit dem Bran- 
denburger Zukunftspreis geehrte Firma 
AkoTec Produktionsgesellschaft Anger- 
münde. 

Zudem sei die Verkehrsinfrastruktur 
dank der Lage unweit der Autobahn 
A 11 im Kreuz der Bundesstraßen B 2 
und B 198 günstig. 

„Nur die B 198 zur Autobahn ist weder 
der schnellste, noch der sicherste Weg, 
da müssen Bund und Land rasch han- 
deln, um diese Bremse der wirtschaftli- 
chen Entwicklung aufzuheben - ein 
Ausbau ist dringend erforderlich, im 
Interesse der gesamten Region.“ 

Jos van Winsen setzte die gute Traditi- 
on der PCK-Geschäftsführer fort und 
nahm erneut am Angermünder Wirt- 
schaftsempfang teil, ebenso wie zahlrei- 
che Inhaber und Geschäftsführer von 
Unternehmen der Region, Bürgermeis- 
ter der Nachbarstädte und Abgeordnete 
aus Kreis, Land und Bund. 


Michael-Peter Jachmann 


Antikmesse zum Jahresanfang bleibt beliebt 


1200 Gäste stürmten am ersten Januar-Wochenende die Mehrzweckhalle 


Die Antikmesse ist und bleibt der erste 
Publikumsrenner des Jahres in Anger- 
münde. Das bewiesen die Uckermärker 
wieder einmal am 5. und 6. Januar mit 
ihrem Ansturm auf die Mehrzweckhalle 
in der Gartenstraße. 

Schon am Sonnabendvormittag ström- 
ten sie zu Hunderten in die Ausstellung 
— am Ende konnten die Veranstalter 
rund 1200 verkaufte Eintrittskarten 
zählen. Besonders stark war der An- 
sturm am Sonnabend, was die Händler 
inzwischen längst kennen von Anger- 
münde. 

Diesmal störten weder Eis noch Sturm 
die Anfahrt. „Das milde Wetter macht 
sich sofort bemerkbar“, sagte Bärbel No- 
bis, die Organisatorin der Messe. 


Bärbel Nobis, die die Antikmesse veranstal- 
tet, ist mit einem Ansichtskartenstand 
dabei. 


„Obwohl es am Sonnabendvormittag 
ohnehin immer den stärksten Zustrom 
gibt, aber diesmal ist es besonders voll. 
Vor drei Jahren kamen bei heftigem 
Schneefall natürlich deutlich weniger 
Leute, vor allem von außerhalb.“ 

Doch 2013 war es ganz anders, und so 
kamen die Leute auch von weither. Aber 
nicht ganz so weit wie viele Aussteller, 
die aus allen Teilen der Bundesrepubolik 
nach Angermünde kommen. 

„Es herrschte eine sehr schöne, ent- 
spannte Atmosphäre trotz des An- 
drangs“, freute sich Bärbel Nobis. 

„Die Mischung aus teuren Sammler- 
stücken und Antiquitäten mit Dingen 
zum kleinen Preis wird hier sehr gut an- 
genommen.“ 

Voller Neugier kam eine junge Familie 
aus dem Altkreis Templin, aus Temmen, 
27 Kilometer von Angermünde entfernt. 
Franziska und Wilfried Pahl mit Töchter- 
chen Johanna sahen sich gerade an ei- 
nem Modellbahnstand um. „Ich hatte als 
Kind mal eine Modellbahn und wollte mir 
ein paar alte Modelle anschauen, 
vielleicht finde ich ja auch etwas, was ich 
selbst mal hatte“, sagt der junge Papa. 

Die Interessen der Mama sind auf an- 
dere Dinge gerichtet: „Ich will mal sehen, 
was es an schönen Dingen gibt. Vielleicht 


auch Spielzeug für die Kleine, das man 
noch aus der eigenen Kinderzeit kennt. 
Auch die alten Möbel interessieren 
mich.“ 

Heiko Gieraths aus Gerwisch in Sach- 
sen-Anhalt ist seit einigen Jahren mit sei- 
nen Antiquitäten auf der Messe dabei, 
bietet Möbel an, die er selbst restauriert 
hat. Diesmal verkauft er unter anderem 
zwei Biedermeier-Schränke, zwei schöne 
Stücke. „Eine sehr gute Qualität“, lobt 
Dr. Dieter Prollius aus Schmargendorf. 
„Vor drei Jahren hat mein Sohn bei ihm 
einen wunderschönen Schreibtisch ge- 
kauft, der ist auch am gleichen Tag noch 
von Herrn Gieraths geliefert worden.“ 
Und der kann sich auch noch genau erin- 
nern, schon allein dank der Umstände. 
„Damals bin ich hier wegen des Schnees 
mit leerem Lkw eine ganz leichte Anhöhe 
nicht hochgekommen.“ Schließlich konn- 
te Dr. Stefan Prollius den Tisch in Emp- 
fang nehmen, der noch eine zweite Rei- 
se von Schmargendorf in die Nähe von 
Berlin nach Basdorf antreten musste. 

Eine der weitesten Anfahrten unter 
den Händlern hatte Norbert Lohse aus 
Nürnberg. Er bot zum Teil kuriose Dinge 
an wie ein Abhörgerät für Motoren. Der 
Crussower Eberhard Ihlow und Torsten 
Birke haben es sofort erkannt, denn sie 
sind Oldtimerfreunde, bei Umfahrten 
mit Autos und Traktoren von anno dun- 
nemals dabei. 

„Wer ein geübtes Ohr hat, kann meist 
auch ohne Hilfe die Ursache für Klopfen 
oder andere Geräusche finden, zum Bei- 


Franziska und Wilfried Pahl mit Töchterchen Johanna (1%) aus Temmen 
schauen sich einen Modellbahnstand an. 


spiel von Ventilen. Heute übernehmen 
solche Arbeiten ja moderne Diagnosege- 
räte.“ 

Norbert Lohse ist eigentlich Angermün- 
der, lebt seit 1960 in Franken. Seine 
Schwester Brigitte Reimann unterstützt 


ihn. „Wann ich nach Angermünde zu- 


Norbert Lohse aus Nürnberg; der aus Anger- 
münde stammt, und von seiner Schwester 
Brigitte Reimann Unterstützung bekommt, 
die noch immer hier lebt. 


rückkomme? Wenn ich das alles verkau- 
fe, kommt das Umzugsgeld zusammen“, 
scherzt er. 

Dank der freien Straßen sind diesmal 
alle Händler gekommen - und so haben 
die Besucher jede Menge zu kaufen auf 
der Antikmesse, die eigentlich „Antik-, 
Trödel- und Sammlermarkt mit Modell- 
bahnbörse“ heißt. Das nächste Mal 
kommt Bärbel Nobis mit der Messe im 
Herbst wieder. Seit ein paar Jahren 
schon gibt es den zusätzlichen Termin im 
Oktober. 


Michael-Peter Jachmann 
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Tierpark wird 50 - und feiert ganzes Jahr 


Beginn am 26. Januar mit Prämierung im Kamel-Malwettbewerb 


50 Jahre Tierpark Angermünde - in je- 
dem Monat 2013 wird es wenigstens 
eine Veranstaltung geben, die sich die- 
sem Ereignis widmet. Am Sonnabend, 
dem 26. Januar, erfolgt von 9 bis 12 
Uhr in der Zooschule die Vorstellung und 
Prämierung der drei schönsten Bilder je- 
der Altersklasse beim Kamel-Malwettbe- 
werb, der in den letzten Monaten vom 
Tierpark-Förderverein durchgeführt 
wurde. 1963 gegründet ist der Anger- 
münder Tierpark bis heute der einzige 
in der Uckermark, inzwischen ist er auch 
Zoo der Europäischen Union. Seit rund 
30 Jahren leitet Sabine Lehmann die 
Einrichtung. 

Derzeit leben auf einer Fläche von rund 
sieben Hektar - sie entspricht sieben 
Fußballfeldern - etwa 250 Tiere, die 45 
Tierarten angehören. Dabei sind sämtli- 
che Kontinente als Herkunftsgebiet ver- 
treten. 

Besondere Besuchermagnete, so ist aus 
dem Tierpark zu erfahren, sind die Ka- 
mele, wobei alle sechs Kamelarten der 
Erde vertreten sind, die Damhirsche dür- 
fen gestreichelt und gefüttert werden, 
die Katta-Lemuren-Affen, Weißbüschel- 
äffchen, Schottische Hochlandrinder, 
Luchse, Känguruhs, Präriehunde, Sta- 
chelschweine... 

Bei vielen Kindern sind natürlich der 
Streichelzoo und der Abenteuerspiel- 
platz besonders begehrt. Erwachsene 
freuen sich auch über die einzige künst- 
lerisch gestaltete Sonnenuhr in einem 
Zoo Deutschlands. Die beiden jährlichen 
Höhepunkte sind die Tierparkfeste mit 


Was tun bei 


ARTHROSE? 


„Ich kann nur noch wenige 
Schritte gehen“, „ich kann nicht 
einmal mehr selbst Auto fah- 
ren!“ So beschreiben viele Pati- 
enten ihre schmerzlichen Ein- 
schränkungen bei Fuß-Arthrose. 
Welche Möglichkeiten der Be- 
handlung gibt es bei Arthrose 
der Knöchelgelenke? Wann kön- 
nen heute künstliche Gelenke 
eingesetzt werden, und was 
muss man nach dem Eingriff be- 
achten? In der neuesten Ausga- 
be ihrer Informationszeitschrift 
„Arthrose-Info“ gibt die Deut- 
sche Arthrose-Hilfe hierzu zahl- 
reiche praktische Tipps. In an- 
schaulichen Darstellungen wer- 
den wichtige Hinweise beschrie- 
ben, die jeder kennen sollte. Da- 
rüber hinaus enthält das aktuelle |' 
Heft viele nützliche Empfehlun- 
gen für alle Arthrose-Betroffe- 
nen. Ein Musterheft kann ange- 
fordert werden bei: Deutsche 
Arthrose-Hilfe e.V., Postfach 
11 05 51, 60040 Frankfurt/Main 
(bitte gerne eine 0,58-€-Brief- 
marke für Rückporto beifügen). 


Mit kleinen Streichelgehegen ist der Tierpark-Förderverein immer 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


wieder bei Veranstaltungen dabei, um zum Beispiel Tierpaten zu gewinnen, die mit 
einem Jahresbeitrag die Futterkosten zum Teil übernehmen. Beim Kinderweihnachtsmarkt 
im Dezember war Vorsitzende Melanie Stodtmeister dabei, um die Eltern und Großeltern 


der Kinder als Paten zu gewinnen. 


enormen Besucherandrängen. Das sind 
die MOZ-Tierparkfete am Ostersonntag 
und das Sommerfest im August. 

Der 1996 gegründete (eingetragene) 
Verein für Freunde und Förderer des 
Angermünder Tierparks unterstützt die 
Stadt als Träger und die Tierparkleitung 
bei der Gestaltung und Weiterentwick- 
lung der Einrichtung. 

Viele Gehege konnten mit seiner Unter- 
stützung saniert und neu gestaltet wer- 
den, besonders die Tierhäuser im Fach- 
werk-Kleid sind inzwischen oft ein echter 


Termin-Auswahl 


Hingucker. Der Verein wirkt auch inten- 
siv bei der Gestaltung der Ostertierpark- 
fete mit. Und er setzt sich sehr für den 
Erhalt der Einrichtung ein, bemüht sich 
um die Gewinnung von Sponsoren, 
ohne die viele Baumaßnahmen und die 
Tierparkfeste kaum möglich wären. Bei 
der Gewinnung von Tierpaten ist er 
besonders aktiv, so konnte Vereinsvorsit- 
zende Melanie Stodtmeister auch Minis- 
terpräsident Matthias Platzeck für die 
Übernahme einer Patenschaft gewin- 
nen. mpj 


des Tierpark-Jubiläumsjahres 


Januar 

Abschluss des Kamel-Malwettbewerbs für die 
Grundschulen, Kitas und alle übrigen Kinder 
am Sonnabend, 26. Januar, mit der Prämie- 
rung der Besten in der Zooschule (9 - 12 Uhr) 
Februar 

Kinderfasching in der Zooschule für Kitas 
nach Anmeldung 

März 

Sonnabend, 23. März, Frühjahrsputz im Tier- 
parkgelände mit Grillen (9 - 12 Uhr); Sonn- 
tag, 31. März, MOZ-Osterfete (13-17 Uhr) 
Juni 

Sonnabend, 1. Juni, Kindertag im Tierpark (14 
- 17 Uhr), freier Eintritt für bis 14-jährige Kin- 
der 

Juli 

Sonnabend, 20. Juli, Seniorentag im Tierpark 
(Kartenvorverkauf) mit Kaffee und selbstgeba- 


ckenem Kuchen (14-17 Uhr); Aufruf: Wer hat 
noch Dokumente aus der Entstehungszeit des 
Tierparks? 

August 

Sonntag, 25. August, Tierparkfest der Stadt 
(13-17 Uhr) 

September 

Sonnabend, 21. September, Tierparksport- 
Olympia für Familien (9-12 Uhr) 

Oktober 

Mittwoch, 2. Oktober, Laternen- und Fackel- 
umzug vom Bahnhof zum Tierpark — Rund- 
gang im Dunkeln durch den Tierpark sowie 
Tiergeschichten am Lagerfeuer (19-21 Uhr) 
November 

Freitag, 29. November, Oma-Opa-Enkel-Tag 
(14-17 Uhr), Basteln von Adventsgestecken 
mit Naturmaterialien und Kaffeetrinken 


Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: 
— kostenlose Verteilung an die Haushalte der Stadt Angermünde 


— kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde 
— auf Antrag Versendung gegen Erstattung der Versand-/Zustellungskosten 
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Amtliche Bekanntmachungen 


Ankündigung zur Umstufung der Bundesstraße B 198 in der Stadt Angermünde 


Bekanntmachung des Landesbetriebes Straßenwesen Brandenburg 
Niederlassung Ost, Nebensitz Eberswalde 
und der Stadt Angermünde 


Vom 20. November 2012 


Es ist beabsichtigt, mit Wirkung zum 1. April 2013 folgende Umstufungen 
vorzunehmen: 

Um nach dem Bau der Teilortsumgehung Angermünde einen zusam- 
menhängenden Verlauf der Bundesstraße B 198 in der Ortslage Anger- 
münde herstellen zu können, ist ein Abschnitt der B 198 zur Gemeinde- 
straße abzustufen (Straße des Friedens) und die kommunale Puschkin- 
allee zum Teilabschnitt der B 198 aufzustufen. 

Rechtsgrundlagen bilden das Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl.| S. 1206), das 
zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. | S. 2585) 
geändert worden ist, i.V.m. der Fernstraßenzuständigkeitsverordnung 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2005 (GVBl. || 5.161) 
und das Brandenburgische Straßengesetz (BbgStrG) in seiner Bekannt- 
machung vom 28. Juli 2009 (GVBI. I S. 358). 


Abstufung 

Die B 198 soll 

vom Abschnitt 100 ab Nullpunkt D des Netzknotens 2950005 von Stati- 
on (km) 0,090 bis Station (km) 2,894 (Netzknoten 2950004) und 

im Abschnitt 101 (Kreisverkehr) von Station (km) 0,000 bis Station (km) 
0,087 

über eine Länge von 0,964 km einschließlich der Nebenanlagen 

zum 01. April 2013 zur Gemeindestraße gemäß $ 3, Absatz 4 des 
Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) abgestuft werden. 


Künftiger Träger der Straßenbaulast im Sinne der $$ 9 und 9a des 
BbgStrG wird die Stadt Angermünde sein. 


Aufstufung 

Die Gemeindestraße Puschkinallee soll 

vom Knotenpunkt mit der B 2 bis zur Rudolf-Breitscheid-Straße (Kno- 
tenpunkt der B 198, Abschnitt 105) über eine Länge von 1,470 km 
zum 01. April 2013 zur Bundesstraße gemäß $ 1, Absatz 2, Punkt 2 des 
FStrG aufgestuft werden. 

Der Straßenabschnitt soll Bestandteil der Bundesstraße B 198 und mit 
Abschnitt 103 bezeichnet werden. 


Künftiger Träger der Straßenbaulast im Sinne der $8 3 und 5 des FStrG 
wird die Bundesrepublik Deutschland sein. 


Die Ankündigung gilt eine Woche nach Veröffentlichung als bekannt 
gegeben. 


Etwaige Bedenken oder Gegenvorstellungen zu der beabsichtigten 
Umstufung können innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schrift- 
lich oder zur Niederschrift beim Landesbetrieb Straßenwesen Branden- 
burg, Lindenallee 51, in 15366 Hoppegarten vorgebracht werden. 


Andreas Schade 
Niederlassungsleiter 


— Siegel — 
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Zuschüsse für Angermünder Vereine 2013 


Alle gemeinnützigen Vereine der Stadt Angermünde können ab sofort 
einen Antrag auf einen finanziellen Zuschuss für Projekte der Kinder- 
und Jugendarbeit für das Jahr 2013 stellen. 


Voraussetzung für eine Förderung ist die Einhaltung der Vergabe- 
grundsätze und die termingerechte Antragstellung bis zum 15.02.2013. 
Verspätet eingegangene Anträge können nicht berücksichtigt werden. 


Antragsformulare und die Kriterien zur Vergabe sind bei der Stadtver- 
waltung Angermünde, Markt 24, in der Bürgerinformation und im Kultur- 
amt sowie im Internet unter www.angermuende.de (Bürgerservice/ For- 
mulare) erhältlich. 


Mindestförderhöhe für einen Zuschuss beträgt 100,00 €. 


Anträge für Ehrungen verdienter Personen, Vereine, 
Institutionen oder Unternehmen der Stadt Angermünde 


Es können Personen, Vereine, Institutionen oder auch Unternehmen zur 
Auszeichnung vorgeschlagen werden, die sich um die Stadt und das 
Wohl ihrer Einwohner verdient gemacht haben, bezogen auf sozialem, 
kulturellem, heimatpflegerischem, ökologischem, sportlichem oder kom- 
munalem Gebiet. 


Geehrt kann dann mit einer Eintragung ins „Goldene Buch” der Stadt 
werden. Weiterhin kann der Vorschlag auch für eine höherrangige Ebe- 
ne (z. B. Landrat) verwendet und weitergeleitet werden. 


Der Vorschlag soll folgende Angaben für den Auszuzeichnenden enthal- 
ten: 
a) 
b) 
d) 


d) 


Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift 

ggf. Bezeichnung Verein/ Institution/ Unternehmen 
Vorschlagsbegründung, die auch zur Veröffentlichung genutzt wer- 
den kann 

Angaben zum Antragsteller 


Vorschläge für Ehrungen können beim Bürgermeister der Stadt Anger- 
münde in schriftlicher Form bis zum 01.03.2013 von jedermann einge- 
reicht werden. 


Wolfgang Krakow 
Bürgermeister 


Ende der amtlichen Bekanntmachungen 


Impressum: Herausgeber: StadtAngermünde, Der Bürgermeister 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: 033 31/2600-0 


EB Zahnärztlicher Bereischaftsdienst 


Sa, So, feiertags 9-11 Uhr und 17-18 Uhr / in dringenden Fällen außer- 
halb dieser Zeiten sowie werktags ab 20 Uhr über den Privatanschluss 
21.01.-27.01. Herr Lehmann, Prenzlauer Str. 9, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/298031, privat: 033334/212 
28.01.-03.02. Frau Lehmann, Am Friedenspark 1, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/21560, privat: 03331/32906, 
0170/2630574 
04.02.-10.02. Frau Mieland, Schulstraße 37, 16306 Passow 
Tel.: 0172 3931673, 0172/5840997 
11.02.-17.02. Frau Paul, Berliner Str. 75,16278 Angermünde 
Tel.: 03331/20273 privat: 0174/9092680 
18.02.-24.02. Frau Dr. Radloff, Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 
16278 Angermünde 
Tel.: 03331/21192 privat: 03331/21721 


MI Wichtige Adressen 

Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26000 
Bürgerinformation 

Mo, Do, Fr 9-12 Uhr, Di 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 

Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, Tel. 03331/32651 

Mo, Di, Fr 14-18 Uhr, Do 9-13 Uhr, Sa 9-12 Uhr 
Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, Tel.: 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www,udg-uckermark.de 
Diakonisches Werk im Kirchenkreis Angermünde e.V. 
Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26960 
Beratung für jede Lebenslage 

Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 
Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, Tel. 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
Tel. Nr.: 03331/260017 

Kfz.-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 
Ordnungsamt, SG Straßenverkehr, Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau, Tel.: 03984/701036, ordnungsamt@uckermark.de 
Sozialpsychologische Beratungsstelle für 

Schwangere und Familien 

Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33528 

Mo,Di, Do 9 - 12 Uhr, Di 13 - 18 Uhr, Do 13 - 16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/2666-0 

E.ON edis - Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0180/1213140 

Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0172/3965136 oder 0172/3965137 


EM Freizeitstätte Vivatas 


Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, Tel. 03331/296464 

regelmäßige Veranstaltungen: 

Jeden Montag 09.30-10.20 Uhr 
: 10.30-11.20 Uhr 


Seniorensport 
Seniorensport 
Jeden Dienstag 
und Donnerstag 
Jeden Freitag 
Grundmühlenweg 


10-16 Uhr 
09.30-10.20 Uhr 
10.30-11.20 Uhr 


Karten- und Brettspiele 
Seniorensport 
Fit in den Winter! 


NGERMÜNDER: 


ME TERMINE 
Ül ADRESSEN 
SA RAT UND HILFE 


EB Apothekennotdienst 


23.01. Adler Apotheke 


Angermünde 
24.01. Greif Apotheke Gartz 


25.01. Apotheke am Waldrand Schwedt 
26.01. Gingko-Apotheke Eberswalde 
27.01. Zentral Apotheke Schwedt 
28.01. Alte Apotheke Angermünde 
29.01. Nord-Apotheke Schwedt 
30.01. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
31.01. Oder-Center Apotheke Schwedt 
01.02. Wald Apotheke Eberswalde 
02.02. Hirsch-Apotheke Angermünde 
03.02. Adler Apotheke Gramzow 
04.02. Stadt Apotheke Schwedt 
05.02. Adler Apotheke - Angermünde 


06.02. Greif Apotheke Gartz 


07.02. Apotheke am Waldrand Schwedt 
08.02. Gingko-Apotheke Eberswalde 
09.02. Zentral Apotheke Schwedt 
10.02. Alte Apotheke Angermünde 
11.02. Nord-Apotheke Schwedt 
12.02. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
13.02. Oder-Center Apotheke Schwedt 
14.02. Wald Apotheke Eberswalde 
15,02. Hirsch-Apotheke Angermünde 
16.02. Adler Apotheke Gramzow 
17.02. Stadt Apotheke Schwedt 
18.02. Adler Apotheke Angermünde 


19.02. Greif Apotheke „Ganz 
20.02. Apotheke am Waldrand Schwedt 


Mi Veranstaltungen 


Sonderausstellung: Elisabeth Haase - Collagen und Gedichte 
Anlässlich des 20. Jubiläums zeigt das Ehm-Welk und Heimatmuseum 
Arbeiten von Elisabeth Haase. Die Thomsdorferin setzt sich sowohl 
Iyrisch als auch bildkünstlerisch mit ihrer Umgebung auseinander. 
Bis zum 17. März im Ehm Welk- und Heimatmuseum Angermünde , 
Puschkinallee10, Tel: 03331-33381, 


http://www.museumangermuende.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag 13-17 Uhr 


26. Januar, 9-12 Uhr n 

Eröffnungsveranstaltung 50 Jahre Tierpark Angermünde 
mit einem Kamel-Malwettbewerb für Kinder. 

Tierpark Angermünde, Tel: 03331-32 143, 
www,tierpark.angermuende.de 


9. Februar, 10-16 Uhr 

Schreibwerkstatt im Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Unter der Anleitung von Manfred Richter und Elke Hübener werden 
Prosatexte der Gäste und Lyrik kritisch betrachtet. 

Preis für Gäste 10 €. Anmeldung gewünscht 

Uckermärkische Literaturgesellschaft e.V., Tel: 03331-20 950, 
marlies.markgraf-beise@online.de 


14. Februar, 19-20.30 Uhr 

Unter der Leselampe — Lesung zum Valentinstag im Ehm Welk- und 
Heimatmuseum. Mehrere Autorinnen und Autoren der Uckermärki- 
schen Literaturgesellschaft stellen Prosatexte und Lyrik zum Thema 
Liebe vor. 

Uckermärkische Literaturgesellschaft e.V., Tel: 03331-20 950 


NGERMUNDE «= FR 
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MI DRK - Kontakt- und Begegnungsstätte 
Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2739-0 
regelmäßige Veranstaltungen: 
Mo 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
13.30 Uhr Seniorengymnastik Gruppe I und II 
Di 11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
anschließend Kartenspiele 
14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Mi 9.30 Uhr Seniorentanz 
11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
anschl. Kartenspiele 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
Do 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
12.30 Uhr ° SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr Seniorentreff (z.B, Buchlesung, Geburtstag 
des Monats, Bewegung nach Musik, 
“ Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 
. fr. 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen, anschließend 


Kartenspiele 
13.00 Uhr Spielenachmittag 
Do., 24.01. 14.00 Uhr Spaziergang zum Jahresbeginn, 


anschließend Kaffeerunde 

Do., 31.01. 13.15-13.45 Uhr Gesundheitscheck für unsere Senioren, 
Blutdruck, Blutzucker messen durch 
die Schwestern des ambulanten Pfle- 


gedienstes 

14.00 Uhr gemütliche Kaffeerunde 

15.00 Uhr Wir machen Sie fit in Erste Hilfe (Auf- 
finden einer Person, Verhalten bei Un- 
fällen) 


Mi Unterhaltung & Freizeit & Wissen 
Haus der Generationen 
Begegnungsstätte der Volkssolidarität, Straße des Friedens 5a , 
16278 Angermünde, Tel.: 03331/ 32696 
Do., 24.1. 13.30 Uhr Gesundheitstag für Senioren 
Mo., 28.1. 13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des 
8 45 a im SGB XI - für Menschen mit erheb- 


licher Einschränkung der Alltagskompe- 


tenz 
13.00 Uhr — 
16.00 Uhr  Rentensprechstunde zu Fragen rund um die 
Rente mit Herrn Lindemann, Telefonische 
Terminabsprache unter 03331 32435 
Di., 29.1. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
Mi., 30.1. 10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 
therapeutin 
_ _Mo„4.2. 13.30 Uhr Gedächtnistraining 
Di. 5.2. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
Mi., 6.2. 10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 
; therapeutin 
Mo,, 11.2. 13.30 Uhr Gedächtnistraining 
Di., 12.2. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 


Mi., 13.2. 10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 


therapeutin 


Mo., 18.2. 13.30 Uhr  Gedächtnistraining 
Di., 19.2. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 


18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 


Mi., 20.2. 10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 


therapeutin 


M Seniorenbetreuung 
Märkische Ausbildungsgesellschaft, Qualifizierungs- und Trai- 
ningszentrum e.V. Tel.: (03 33 35) 21 59, Fax (03 33 35) 4 29 88 


23.1. 


24.1. 


5.2. 


6.2. 


7.2. 


8.2. 


12.2. 


13.2. 


14.2. 


13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz 
14.00 Uhr Seniorentreff in Greiffenberg 
13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Angermünde 


14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen 


14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf 
14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe 

14.00 Uhr Seniorentreff in Altkünkendorf 
14.00 Uhr Seniorentreff in Günterberg 
14.00 Uhr Seniorentreff in Welsow 
13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz 
14.00 Uhr Seniorentreff in Greiffenberg 
13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wilmersdorf 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Angermünde 
14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen 
14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf 
14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe 

14.00 Uhr Seniorentreff in Frauenhagen 
14.00 Uhr Seniorentreff in Altkünkendorf 
14.00 Uhr Seniorentreff in Günterberg 
14.00 Uhr Seniorentreff in Kerkow 
13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz 
14.00 Uhr Seniorentreff in Greiffenberg 
13,30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Angermünde 
14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen 
14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf 
14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe 

14.00 Uhr Seniorentreff in Altkünkendorf 
14.00 Uhr Seniorentreff in Günterberg 
14.00 Uhr Seniorentreff in Kerkow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Biesenbrow 
13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz 
14.00 Uhr Seniorentreff in Greiffenberg 
13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wilmersdorf 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Angermünde 
14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen 
14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf 
14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe 


. 14.00 Uhr Seniorentreff in Frauenhagen 
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Dezember 2012 in der Uckermark - 
Achterbahn des Wetters: erst kalt dann mild 


Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte Angermünde und Station Grünow 


Die ersten zwei Wochen brachten Win- 
terwetter vom Feinsten mit teils stren- 
gen Frösten. ö 

Besonders kalt war es in Angermünde 
am 7. und 8. Dezember mit -11,1°C. 

Am Erdboden sank die Temperatur 
sogar bis auf -17,3° C am 8. Dezember. 
Vielfach traten ergiebige Schneefälle auf. 

Mit der enormen Schneehöhe von 26 
cm wurde am 12. Dezember der Dezem- 
ber-Rekord aus dem Jahr 2010 um ei- 
nen Zentimeter überboten. 

Am 15. Dezember setzte leichtes Tau- 
wetter ein und bis zum 20. Dezember 
verschwand die vorhandene Schneede- 
cke bei Höchstwerten von 1 bis 3 °C 
größtenteils. 

Nur an geschützten, schattigen oder 
verwehten Stellen hielten sich vereiste 
Schneereste. 

Ein letztes Mal zeigte sich der Winter 
kurz vor Weihnachten von seiner eisigen 
Seite. Vom 21. bis 23. Dezember 
herrschte ganztägig leichter Frost bis zu 
-5°C. 

Pünktlich zum Weihnachtsfest erreich- 
te uns besonders milde Luft aus Süd- 
westeuropa. 

Der eindrucksvolle Wetterwechsel dazu 
fand am 23. bzw. in der Nacht zum 24. 
Dezember statt. 

Der anfängliche Schneefall am 4. Ad- 
vent (23. Dezember) brachte nochmals 
eine 5 cm dicke Neuschneedecke, ging 
aber bereits am selben Tag gegen Mittag 
in Regen über. 

Weil die Temperatur dabei noch unter 0 
Grad lag und auch der Boden noch gefro- 
ren war, bildete sich gefährlicher Eisan- 
satz bzw. Glatteis auf Straßen, Gehwe- 
gen, Autos und anderen exponierten Ge- 
genständen. 

Die Temperatur stieg in der Nacht zum 
24. Dezember rasch auf 5 Grad. Zum 
Heiligen Abend war also das sprichwört- 
liche Weihnachtstauwetter in vollem 
Gange. 

Die Schneedecke zeigte immer größere 
Lücken. 

An der Wetterwarte Angermünde wur- 
de jedoch erst ab 18:30 Uhr der Über- 
gang von einer durchbrochenen Schnee- 
decke zu Schneeflecken beobachtet. 

Am ersten Weihnachtsfeiertag regist- 
rierten wir einen ganz anderen Rekord: 
Mit 11,3 °C war es in Angermünde der 
wärmste erste Weihnachtsfeiertag seit 
1908. 

Der bisherige Spitzenwert datierte aus 
dem Jahr 1977 (10,9 °C). Genau ein 
Grad kühler war es zum selben Zeit- 


punkt in Grünow (bei Prenzlau). Aber 
auch hier war es der höchste Wert an ei- 
nem ersten Weihnachtstag seit Beginn 
der Datenerhebung (hier im Jahr 1968). 

Die letzte Dezemberwoche gestaltete 
sich mit Temperaturen von 6 bis 9 Grad 
sehr mild, nur der 28. Dezember zeigte 
sich kühler (1,3 Grad als Höchstwert, 
leichter Nachtfrost). 

Insgesamt war der Dezember 2012 et- 
was zu kalt: Die Abweichung vom viel- 


Dezember 2012 Ang. Grünow 
Lufttemperatur (°C) 

Mittel -02 -0,6 
Normalwert 1961-1990 0,6 0,3 
Abweichung 

vom Normalwert (K) -0,8 0.9 
Frosttage (Min<0°C) 21 21 
Eistage (Max <O °C) 9 9 


Niederschlag (l/m? bzw. mm) 


Monatssumme 30,7 20,4 
Normalwert 1961-1990 42,6 32,5 
Prozent vom Mittel 72,1 62,8 


Sonnenscheindauer (Std.) 


Monatssumme 25,9 27,2 
Normalwert 1961-1990 36,5 35,7 
Prozent vom Mittel 71,0 76,2 


Eiszapfenorgel am Mündesee - aufgenommen am 14. Dezember 2012 von Thomas Barthel 


jährigen Durchschnittswert betrug etwa 
-1 Kelvin. 

Die Niederschlagssumme lag deutlich 
unter dem Normalwert. In Angermünde 
wurden 30,7 Ym2, in Grünow 20,4 l/m2 
erreicht. Dies entspricht 63 bzw 72 % 
der üblichen Menge. 

Die Sonne schien eher selten, regelmä- 
Big nur in den ersten 8 Tagen, am 12. 
nochmals. 

Dann erst wieder ab dem 26. Dezem- 
ber. Am 28. war es mit einer über 6-stün- 
digen Sonnenscheindauer besonders 
schön. 

Entsprechend dürftig zeigen sich die 
25 Sonnenstunden im Vergleich zu der 
durchschnittlich zu erwartenden Son- 
nenscheindauer von 35 bis 36 Stunden. 

Somit wurden nur etwas mehr als zwei 
Drittel der üblichen Sonnenstunden re- 
gistriert. 


Weitere Beobachtungen 

Im Dezember 2012 registrierten wir in 
Angermünde 11 Tage, an denen Nebel 
(Sichtweite unter 1000 m) auftrat. 

Die höchste Windspitze in Angermün- 
de wurde am 30. Dezember beim Durch- 
gang einer Kaltfront mit 20,0 m/s .er- 
reicht (Windstärke 8 bzw. 72 km/h). 


Thomas Barthel 
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Das Wetterjahr 2012 in Schlagzeilen 


Januar 

Der Jahresbeginn zeigte sich märzen- 
haft. Am 2. Januar mit 12,0°C ein neuer 
Temperatur-Tagesrekord in Angermün- 
de. Bis 12. Januar lag die mittlere Luft- 
temperatur bei + 5°C. Trotz winterli- 
chem Monatsendes (ab 23. alle Tage 


Jahresbilanz 2012 


Grünow 
Mittel 
Summe 


Angermünde 
Mittel 
Summe 


Diff, zum 
Normalwert 


Diff. zum 
Normalwert 


(°C): 9,1 
(Liter): 543,1 


Temperatur 
Niederschlag 


+ 0,8 Kelvin 8,9 
+ 11,0 I/m2 470,5 


+ 1,0 Kelvin 
- 12,2 /m2? 


Frosttage und ab 27.1. jeder Tag ein Eis- 
tag) war Januar in der Uckermark 2,6 
bis 2,9 Kelvin zu warm. 

Die durchschnittliche Niederschlags- 
Monatssumme in Angermünde in Re- 
kordzeit bereits am 9.1. erreicht. Im Nor- 
den der Uckermark ein Drittel mehr und 
im Süden mehr als das Doppelte der nor- 
malen monatlichen Niederschlagssumme 
gemessen. 

Dank sonnenscheinreicher Tage zum 
Monatsende über 40% mehr Sonne als 
erwartet. 


Februar 

Steinkalt mit Negativ-Tagestemperatur- 
rekord am 6.2. (Tagesmaximum 
-11,8°C) in der ersten Hälfte und früh- 
lingshaft mild mit dem wärmsten 29.2. 
seit 1908 (10,0°C Lufttemperatur-Maxi- 
mum in Angermünde). Dennoch blieb 
Februar mit 1,8 Kelvin unter dem Nor- 
malwert. 

Spärliche Niederschläge, die nur drei- 
viertel der üblichen Monatssumme er- 
reichten. Zwischen dem 3. und 16.2. lag 
eine bis zu 4 cm hohe Schneedecke. 

Mehr Sonnenschein im Norden der 
Uckermark und allgemein über dem 
Normalwert. 

März 

Monatsbeginn ziemlich kühl. Ab 16. 
März rascher Übergang zu warmen, 
größtenteils heiterem, sehr angenehmen 
Frühlingswetter. Neuer Tagesrekord am 
16.3. mit Maximumtemperatur von 
19,2°C. März mit 6,7 Kelvin in Anger- 
münde (Platz 4 in Angermünder Statis- 
tik seit 1908) und 6,3 Kelvin in Grünow 
erheblich zu warm. 

Beim Niederschlag ist Schneegewitter 
vom 31. März hervorzuheben. Es führte 
in wenigen Minuten zur Bildung einer 
dünnen Schneedecke, die aber inner- 
halb einer Stunde wieder abtaute. Als 
Monatssumme kamen lediglich etwa 
40% des Normalwertes zusammen. 

Beim Sonnenschein hingegen wurde 
für die Uckermark ein Plus von einem 
Drittel ermittelt. 


April 

Vom Wintermantelwetter zur Bade- 
temperatur. Ausgerechnet über Ostern 
(Monatsanfang) fünf Frosttage. Bis 21. 
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Sonnenschein  (Std.): 1694,8 


April Monat kälter als vorangegangener 
März. Das letzte Aprilwochenende 
brachte ersten zwei Sommertage des 
Jahres mit einer furiosen Steigerung auf 
29,3°C am 28.4. als Monatsmaximum 
und neuen Tagesrekord. Der Monat fiel 
uckermarkweit mit über 1 Grad zu warm 
aus. 

Schnee- und Graupelschauer führten 
zu Ostern in den Nachtstunden zum 
8.4. zur Ausbildung einer bis in die Früh- 
stunden bestehenden durchbrochenen 
Schneedecke. Monatssumme Nieder- 
schlag leicht unter dem vieljährigen Er- 
wartungswert.' 

Die zweite Monatshälfte brachte er- 
sehnten Frühlingssonnenschein mit 15 
Stunden Überschuss in der Monatssum- 
me. 


. Mai 

Eisheiligen vom 5.-8.5. und 13.-18.5. 
im Doppelpack. 22. Mai erster heißer 
Tag. Positive Abweichung zur Norm von 
1,8 Kelvin in Angermünde und 1,6 Kel- 
vin in Grünow. 


7,5 Std. 1788,2 + 84,2 Std. 


Niederschläge blieben meist aus. 
Lediglich in erster Maihälfte und am 
Monatsletzten fielen nennenswerte Nie- 
derschlagsmengen. Als Monatssumme in 
der südlichen Uckermark nur die Hälfte 
und im Norden nur etwa’ein Drittel der 
Erwartungsmenge. 

Sonne in der zweiten Maihälfte kräfti- 
ger. Leichter, im Norden der Uckermark 
kräftigerer Sonnenscheinüberschuss. 


Juni 

Zu kühl, zu trocken und sonnenschein- 
arm. Temperaturmaxima vielfach unter 
20°C. 

Obgleich rascher Anstiege zu nur 4 
Sommertagen und 2 heißen Tagen leich- 
te Unterschreitung der Monatsmittel- 
temperatur in der Uckermark. 

Trotz reichlicher Niederschlagstage, 
drei Gewittertagen und zwei eindrucks- 
vollen Gewitternächten am Monatsende 
wurde normale Monatssumme nicht er- 
reicht. 

Ebenfalls herrschte Sonnenscheinman- 
gel. Tage gänzlich ohne Sonne und nur 


Jahresgang der Lufttemperatur Angermünde 


—+- Normalwert 1961-90 —— Monatsmittel 2012) _ 
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wenige Tage mit mehr als 10 Sonnen- 
stunden bewirkten, dass:nur knapp 70% 
des Sollwertes erreicht wurden. 


Juli 

Obwohl Hängepartie mit dreiwöchiger 
Sommerabstinenz war Juli mit 11 Som- 
mertagen (Grünow = 10) und drei hei- 
ßen Tagen (Grünow = 4) zu warm. 

Zwei Drittel aller Julitage waren Nie- 
derschlagstage. Herausragend von sie- 
ben Gewittertagen waren zwei Gewitter- 
ereignisse. 

Am 12. Juli kam es dabei zum Hagel- 
schlag mit mehr als 1 cm großen Körnern 
und verursachte Schäden in Gärten und 
der Landwirtschaft. 

Durch Gewitter und Starkregen fielen 
am 28. und 29.7. in Angermünde 22 / 
m? und in Grünow fast 51 /m? (nahezu 
eine Monatssumme). Insgesamt ergab 
sich etwa das Doppelte der normalen 
Monatssumme. 

Sonnenschein regelrecht Mangelware, 
so dass Normalwert nicht erreicht wur- 
de. Nur zwischen 20. und 27. Juli 
(übrigens trockene Tage) reichlich Son- 
nenschein. 


August 

In Grünow 9 und in Angermünde 7 
Sommertage und allgemein drei heiße 
Tage. Heißeste 19. August seit 1908 in 
Angermünde mit 33,4°C und darauffol- 
gende Nacht zum 20.8., mit Minimum 
nicht unter 19,5°C. August zu warm 
(Angermünde knapp 1 und Grünow 
nahezu 1,5 Kelvin). 

Niederschläge für Grünow nur Hälfte 
des Sollwertes und für Angermünde 
Überschreitung um 16 %. Ursache in 
zwei heftigen Gewittern am 4. und 20. 
August. Am 4. allein in einer Stunde fast 
29 |/m? Regen und Hagelkörner von 1,5 
cm Durchmesser. Das Gewitter vom 
20.8. verursachte Windbruch zwischen 
Angermünde und Joachimsthal. 

Sonnenscheinbilanz in der Uckermark 
entgegen eines sehr sonnigen Abschnit- 
tes im Bereich der Normalwerte. 


September 

Erste Monatshälfte spätsommerlich mit 
zwei Sommertagen, dann kühler. Mo- 
natsmittel in Grünow 1,3 und in Anger- 
münde 1,0 Kelvin wärmer als Mittel- 
wert. 

Regen nur an wenigen Tagen und ein 
Gewittertag. Monatssumme in Anger- 
münde bei 70% und in Grünow bei 
110% des Richtwertes. 

Positive Sonnenscheinbilanz - Sonnen- 
stunden fast wie Juli und mehr als Juni. 


Monatssummen Niederschlag Angermünde 


Oktober 

Erster Bodenfrost und Luftfrost am 12. 
Oktober in Angermünde. Beides in Grü- 
now erst am 26. Oktober. 

Am 20.10. in Angermünde neuer Ta- 
geshöchsttemperatur-Rekord seit 1908 
mit 21,2 °C. 

In Grünow bei Messreihe ab 1968 
brachten 18.-20. Oktober neue Rekord- 
werte. 

Trotz Frosttagen zum Monatsende 
bleibt Oktober in etwa normaltemperiert. 

Monat besserte Niederschlagsbilanz 
des Jahres auf. Uckermarkweit 50% 
mehr normale Regenmenge gemessen. 
Mehr als die Hälfte des Monatssolls fiel 
am 4. Oktober in Grünow und am 6. Ok- 
tober in Angermünde. 

Trotz vier sonnenloser Tage Sonnen- 
scheinbilanz übererfüllt. 


November 

Mit fünf Frosttagen in Angermünde, 
sechs in Grünow und allgemein einem 
Eistag war der November zu warm. 

Positive Abweichung zur Normaltem- 
peratur in Angermünde 1,0 und in Grü- 
now 1,2 Kelvin. 

Die Regenmengen im Bereich der Nor- 
malwerte. 

Am Monatsletzten erste Schneeflo- 
cken. ; 

20 fehlende Sonnenstunden in Grü- 
now und Angermünde mit 10 Stunden 
zu wenig. 

Dafür 12 Nebeltage, meist in zweiter 
Monatshälfte. 


September 
November 
Dezember 


Dezember 

Ersten Monatshälfte brachten Winter- 
wetter vom Feinsten mit z. T. strengen 
Frösten. Vom 4.12. - 19.12. und am 23./ 
24.12. lag eine Schneedecke. 

Deren maximale Höhe von 26 cm am 
12.12. war neuer Dezemberrekord. 

Einströmende Warmluft ließ Lufttem- 
peratur am ersten Weihnachtsfeiertag 
auf 11,3 °C (neuer Tagesrekord) anstei- 


..gen. Insgesamt war Dezember leicht zu 


kalt (Angermünde -0,8 und Grünow -0,9 
Kelvin). 

Niederschlags-Monatssumme lag deut- 
lich unter Normalwert (Angermünde nur 
72% und Grünow kaum 63%). Höchste 
Tagessummen fielen als Schnee. 

Fast zwei Drittel aller Dezembertage 
ohne Sonnenschein. 

Trotzdem Sonnenscheinbilanz zu etwa 
drei Viertel erfüllt. 


Jahr 

2012 war mit einem der wärmsten 
Frühjahre seit 1908 uckermarkweit wär- 
mer als Referenzperiode 1961-90. 

Niederschlags-Jahressumme liegt im 
Süden der Uckermark über dem Nor- 
malwert und im Norden darunter. 

Sonnenschein-Jahressoll nur im Nor- 
den der Uckermark übererfüllt. 


Zusammengestellt von Gundolf Sperling 
— Wetterwarte Angermünde 


Grüne Woche - | 
die Uckermark wieder dabei 


Unternehmen präsentieren sich bis 27. Januar 


Kaum hat das neue Jahr begonnen, 
schon läuft die Grüne Woche - und beim 
Erscheinen dieser Ausgabe ist auch der 
Uckermark-Tag am 20. Januar bereits 
wieder gelaufen. Aber die Grüne Woche 
dauert noch bis zum Sonntag, dem 27. 
Januar, und so bleibt noch einige Tage 


A 


Zeit, um wieder lukullischen Genüssen 
und landwirtschaftlichem Leben in Bran- 
denburg, Deutschland und der Welt zu 
begegnen. In der Brandenburg-Halle 
21a laden natürlich auch wieder Stände 
aus der Uckermark zum Naschen, Infor- 
mieren und Kaufen ein. Neben der Bau- 
ernkäserei Wolters aus Bandelow gehört 
das Gut Kerkow seit Jahren mit eigenem 
Stand einfach dazu. „Erstmals verkau- 
fen wir den gereiften Hügelkäse - her- 
gestellt aus eigener Kerkower Milch“, 
sagt Johannes Niedeggen, Inhaber des 
Gutshofes und selbst auf der Grünen 
Woche täglich anzutreffen. Meistens 
aber in Halle 25. Dort bietet er mit sei- 
nen Mitarbeitern täglich einen ganzen 
Ochsen am Spieß an. „Garantiert antibi- 


Einen Shake bereitet Frank Iven gern am Stand von Hemme-Milch in der Halle 3.2 


Dichtes Gewimmel herrscht meistens an der Ochsenbräterei des Gutes Kerkow in Halle 25 


otikafrei“, verspricht Johannes Niedeg- 
gen. „Wir haben uns bereits vor fünf 
Jahren davon verabschiedet. Das ist 
selbst bei Biobauern nicht selbstverständ- 
lich, weil die Verwendung von Antibiotika 
bis heute kein Ausschlussgrund aus dem 
Bioverband ist.“ Außerdem gibt es auch 


täglich ein Wildschwein, wer den herbe- 
ren Wildgeschmack bevorzugt. Auf jeden 
Fall kann man hier einen eventuell vor- 
handenen Hunger bestens stillen. Genau 
das Richtige für eine köstliche Fleisch- 
mahlzeit! 

In Halle 3.2 - gleich in der Nachbar- 
schaft von Halle 25 und nicht weit ent- 
fernt von der Brandenburghalle 21a 
kann man am Stand von Hemme-Milch 
aus Schmargendorf frische Milch von 
den ausgestellten Milchkühen probieren 
und die Hemme-Milch-Produkte kosten. 
Auch Milchshakes köstlichster Art wer- 
den dort schon seit Jahren von Hemme- 
Milch angeboten. 


Text/Fotos: Michael-Peter Jachmann 


Besondere 
Ausstellung 


Bis 28. März findet im Rathaus An- 
germünde wieder eine besondere 
Ausstellung statt: 

„Stille Leben“ 

des Zeichen- und Malkurses 

Louisenhof. 

. Annette Böwe, Katrin Lindemann, 
Dagmar Petkov, Karin Steinfurth und 
Marlen Sydow präsentieren Bildwer- 
ke unter Anwendung verschiedener 
Techniken - Pastellmalerei, Acrylma- 
lerei, Kohlezeichnung und Kaltnadel- 
radierung. 

Die Organisatorin der Ausstellung 
Annette Tucholke erreichen Sie per 


E-Mail unter atelier@louisenhof2.de. 


Öffnungszeiten zu den Sprech- 
zeiten der Stadtverwaltung: 
Montag, Donnerstag und Freitag 


‚von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 


Dienstag 

von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 


SAMEN- und 
PFLANZEN- 


 TAUSCHBÖRSE 


Auch in diesem Jahr möchten wir zu 
einem Austausch von Saatgut, Pflan- 
zen, Ideen und Erfahrungen auf 
nicht kommerzieller Basis einladen. 

Es wird immer wichtiger, samenfes- 
tes und auch regionales Saatgut zu 
erhalten und zu verbreiten. 

Zu diesem Thema zeigen wir am 
23. Februar den Film „Widerständige 
Saat“von Ella von der Haide. 


Ort: 

Dorfgemeinschaftshaus Klein Ziethen 
23. Februar, 15-17 Uhr 
Samentauschbörse 

und Film „Widerständige Saat“ 

4. Mai, 15-17 Uhr 
Pflanzentauschbörse 

Kontakt: Nadine Ohnesorg 


ine.ohnesor. .de 


MARTIUS 
GRABMALE 


Schwedter Straße 36, 
Einfahrt Lidl-Markt 
16278 Angermünde, 

.. Telefon 0 33 31/2979 41 
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„SpWas sich, 2. Im | 


>» Der steuerliche Grundfreibetrag 
steigt um 126 auf dann 8130 Euro im 
Jahr, das bringt monatlich bis zu zwei 
Euro zusätzlich. 

> Der Beitragssatz zur Rentenver- 
sicherung sinkt von 19,6 auf 18,9 Pro- 
zent und damit auf den niedrigsten 
Stand seit 1995. Ein Durchschnittsver- 
diener mit 2600 Euro brutto im Monat 
zahlt damit etwa neun Euro weniger. 
Gleichzeitig können Arbeitnehmer jetzt 
etwas mehr von den gesetzlichen Ren- 
tenbeiträgen steuerlich absetzen. 

» Der beitragspflichtige Höchstbetrag 
für die Renten- und Arbeitslosen- 
versicherung steigt in Ostdeutschland 
um 100 Euro auf 4900 Euro. Die bun- 
deseinheitliche Beitragsbemessungs- 
grenze in der gesetzlichen Kran- 
kenversicherung wird von 3825 auf 
3937,50 Euro im Monat angehoben. Die 
Einkommensgrenze, bis zu der Arbeit- 
nehmer der gesetzlichen Krankenversi- 
cherungspflicht unterliegen, steigt von 
4237,50 auf 4350 Euro. 

> Minijobber dürfen jetzt monatlich 
50 Euro mehr, also 450 Euro, verdienen. 
Neuerdings müssen aber Beiträge zur 
Rentenversicherung abgeführt werden. 
Für vollwertige Pflichtbeitragszeiten 


müssen maximal 17,55 Euro gezahlt _ 


werden. 

» Bei der schrittweisen Anhebung 
der Regelaltersgrenze zur Rente mit 
67 müssen Neurentner des Geburtsjahr- 
gangs 1948 ab 2013 für eine abschlag- 
freie Rente zwei Monate über ihren 65. 
Geburtstag hinaus arbeiten. 

> Die Empfänger von Hartz IV-Leis- 
tungen bekommen monatlich fünf bis 
acht Euro mehr. Der Regelsatz für Sing- 
les steigt von 374 auf 382 Euro, für Part- 
ner auf 345 Euro, für Kinder bis sechs 
Jahre auf 224 Euro, für Kinder von sie- 
ben bis 14 Jahren auf 255 Euro und für 
Jugendliche zwischen 15 und 18 Jahren 
auf 289 Euro im Monat. 

>» Eltern, die ihre Kinder nicht in einer 
öffentlichen Einrichtung betreuen lassen, 
bekommen ab August 2013 das Be- 
treuungsgeld von zunächst 100 Euro 
für ein- und zweijährige Kinder. 

>» Für von Januar an geborene Kinder 
gibt es wegen der Änderungen der Be- 
rechnungsweise weniger Elterngeld. 
Künftig zählen nicht mehr die konkreten 
Abzüge für die Kranken-, Pflege- und Ar- 
beitslosenversicherung, sondern die Be- 
hörde zieht für die Sozialversicherungs- 
beiträge einheitlich 21 Prozent ab. 


Dadurch kann für Eltern mit monatlich 
2000 bis 3000 Euro Bruttolohn das 
künftige Elterngeld um sieben bis zehn 
Euro im Monat sinken. 

» Für private Pflegezusatzversiche- 
rungen gibt es ab Januar einen staatli- 
chen Zuschuss von 60 Euro im Jahr. Vor- 
aussetzung hierfür ist, dass Versiche- 
rungsnehmer jährlich mindestens 120 
Euro an Beiträgen einzahlen. 

> Der Beitragssatz der gesetzli- 
chen Pflegeversicherung steigt von 
1,95 auf 2,05 Prozent, bei Kinderlosen 
auf 2,3 Prozent. Das bringt Mehreinnah- 
men von 1,1 bis 1,2 Milliarden Euro im 
Jahr für die Pflegekassen. 

> Seit dem 1.1.2013 entfällt die Pra- 
xisgebühr. 

» Menschen mit Demenz oder geistiger 
Behinderung, die von Angehörigen zu 
Hause betreut werden und in keiner 
Pflegestufe sind, können außer den heu- 


“te möglichen maximal 200 Euro für Be- 


treuung nun Pflegegeld von 120 Euro 
oder Sachleistungen von bis zu 225 Euro 


bekommen. Auch in Stufe I und IT gibt es ' 


Erhöhungen. Bei Gründung einer Pflege- 
WG gibt es zeitlich befristet eine Förde- 
rung von Umbauten von 2500 Euro pro 
Person. 

» Erstmals werden die Rechte von Pati- 
enten in einem Gesetz gebündelt. Im 
Patientenrechtegesetz finden Pati- 
enten dann beispielsweise Regelungen 
zum Behandlungs- und Arzthaftungs- 
recht und zu ihrem Recht auf Einsicht in 
Behandlungsunterlagen. Außerdem sind 
dort die Rechte der Verbraucher gere- 
gelt, wenn sie privat zu zahlende, soge- 
nannte individuelle Gesundheitsleistun- 
gen (Igel-Leistungen) in Anspruch neh- 
men. 

> Als neue Konkurrenz zu Zügen, Au- 
tos und Billigfliegern kommen inner- 
deutsche Fernlinienbusse zum Zuge. 

» Erstmals seit 1984 erhöht sich für 
Schwerbehinderte die Eigenbeteili- 
gung für Bus- und Bahntickets: Sie 
müssen. künftig 72 statt 60 Euro im Jahr 
bezahlen. Einkommensschwache sowie 


blinde und hilflose Menschen bleiben 


von der Eigenbeteiligung weiter befreit. 

» Die Gültigkeit neuer Führerscheine 
wird ab 19. Januar 2013 auf 15 Jahre 
begrenzt. Bereits erteilte Dokumente 
bleiben bis 2033 gültig. Danach müssen 
sie neu beantragt werden. 

> Das Überschreiten der Parkdauer 
wird ab dem 1. April um jeweils fünf 
Euro teurer. 


wichtige Neuerungen im Überblick umunmm 


> Als Kaufanreiz werden Elektroau- 
tos künftig zehn statt fünf Jahre von der 
Kfz-Steuer befreit. Die Neuregelung gilt 
für Autos mit reinem Elektroantrieb 
oder mit Brennstoffzelle für Zulassungen 
zwischen 18. Mai 2011 und 31. Dezem- 
ber 2015. Die staatliche Förderung für 
den Einbau von Rußfiltern in Dieselfahr- 
zeuge wird von 330 auf 260 Euro ge- 
kürzt. 

>» Im Zuge eines neuen Programms 
werden Einzelmaßnahmen der energe- 
tischen Gebäudesanierung mit bis 
zu 5000 Euro bezuschusst. 

» Kam der Bezirksschornsteinfeger 
bisher unaufgefordert, müssen Hausbe- 
sitzer nun selbst aktiv werden, damit 
Heizungsanlagen und Kamine in dem 
vom Feuerstättenbescheid vorgeschrie- 
benen Rhythmus gewartet und gereinigt 
werden. Hausbesitzer haben künftig die 
Möglichkeit, auch Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatech- 
nik, die als freie Schornsteinfeger zuge- 
lassen sind, mit diesen Arbeiten zu be- 
auftragen. Zwar fällt das Kehrmonopol, 
aber der Bezirksschornsteinfeger wird 
nicht abgeschafft. 

>» Seit Januar werden Rundfunkge- 
bühren von 17,98 Euro für die Nut- 
zung von TV, Radio und Geräten wie 
Computern pro Wohnung erhoben. 

» Die Post erhöht zum ersten Mal seit 
15 Jahren das Porto für normale Briefe 
von 55 auf 58 Cent, beim Maxibrief von 
2,20 auf 2,40 Euro. 

» Telefon-Warteschleifen von Sonder- 
rufnummern mit Vorwahlen wie 0180 
oder 0900 sind von Juni 2013 an kom- 
plett kostenfrei. 

» 2013 führt die Europäische Zentral- 
bank Schritt für Schritt neue Euro- 
Geldscheine ein. 

Der Bund stellt sein Privatkundenge- 
schäft mit Wertpapieren ein. Es gibt kei- 
ne Bundesschatzbriefe, Finanzierungs- 
schätze und Tagesanleihen mehr. Bun- 
desanleihen und -Obligationen, können 
weiterhin gebührenpflichtig bei Banken 
und Sparkassen erworben werden. 

> Finanzberater müssen von Januar 
2013 an einen Sachkundenachweis 
der IHK erbringen. Auch muss der Bera- 
ter.eine Versicherung abschließen, die 
bei Vermögensschäden haftet. 


Dr. med. A. Schädler 
Ernährungsberatende Ärztin 
Tagespraxis für 

Ernährung und Prävention 


16247 Friedrichswalde, Seestraße 7 
16225 Eberswalde, Heegermühler Straße 28 


Leistungen: 
1. Präventionskurs „Fit für mich“ nach $ 22, 22a SGB V 
(Zuzahlung durch die Krankenkassen, Eigenanteil 26 Euro) 
2. Einzelernährungsberatung nach $ 43 SGBV 
(anteilige Zuzahlung durch die Krankenkassen) 
3. Selbstzahler: Gewichtsreduktion bei Adipositas 
Neu ab Januar: Ernährungsberatung bei Alzheimer, 
Demenz, Krebs 
4. Ernährungscoaching (Wunschthemen) für Ämter und Betriebe 


Termine und Anfragen immer unter: 0172 31 66 074 
oder schaedler@live.de 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


e Fensterbänke 

+ Treppenbau 

e Kaminverkleidung 
alles aus Naturstein 


» Grabmale, Liegesteine, Ein- 
fassungen, Bronzeschmuck 


e Aufarbeiten alter Grabmale 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 


Schwedt (Oder) + Handelsstraße 

- gegenüber Domäne - 

- gegenüber AH Ford - Tel.0 33 32/41 8073 

Tel. 033 31/333 63 Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung 


Ortszeitungen 
vom Heimatblatt Brandenburg Verlag: 


Lokaler geht’s nicht. 


Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer Anzeige 
bzw. mit einem Firmenporträt in den 


Angermünder Nachrichten 


oder in einer unserer anderen Ortszeitungen in Ahrer 
Nachbarschaft. 

Die Verteilung erfolgt flächendeckend an die 
Haushalte. 


Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) 
mitteilen wollen, wenden Sie sich, 
in Vertretung für Frau Liebisch, 

an den 


Heimatblatt Brandenburg Verlag 
Tel.: 030 / 57 79 57 67 
Fax: 030 / 57 79 58 18 
E-Mail: anzeigen@heimatblatt.de 


Es wird irgendwann auch mal wieder Frühling 
und Ostern steht dann vor der Tür! 

Zeigen Sie sich und lassen Sie sich von 
unseren Anzeigenberatern „herausputzen“! 


Frohe U 


ich meine .. 


Teäinuchton 


ähmmmm 


Östern! 


Präsentieren Sie sich und Ihr Unternehmen 
in einem neuen Licht! 


Anzeigenberatung 
in Vertretung für Frau Liebisch: 


Heimatblatt Brandenburg Verlag 
Tel. (030) 57 79 57 67 
Fax (030) 57 79 58 18 
E-Mail anzeigen@heimatblatt.de 


in allen 


ROTH N een 
BESTATTUNGEN 


Tag+ wı 


Bw: 98.61) RU: 


Wenn Trauer hilflos macht ... 
BBESS TABL Vaneo, BEN 


 Kebrer GmbH 


Wir sind Tag und Nacht 

für Sie zu erreichen: 
Klosterstraße 35 i 
16278 Angermünde 


Telefon: 
(0 33 31) 3 29 83 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 

(033 32) 51 22 31 


VOM HANDWERK GEPRÜFT 
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Die nächsten Angermünder Nachrichten erscheinen am 20. Februar. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 8. Februar. 


